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Fest in Harwick rückt näher
GESCHER.Auch die Harwi-
cker rüsten wieder
zum Schützenfest. Schon
inwenigen Tagenwird
damit begonnen, das
Festzelt auf dem gro-
ßen Huesker-Parkplatz
an der Fabrikstraße
aufzubauen. Der Vor-
stand, die Offiziere
und natürlich die amtie-
rende Throngemein-
schaft mit dem Königs-
paar Josef Drees und
Jessica Große Frericks
freuen sich, alle Mit-
glieder und viele Besu-
cher an den Festtagen
begrüßen zu dürfen. Ge-

startet wird bereits am
Donnerstag (8. 6.) um 19
Uhr mit dem Einschie-
ßen der Vogelstange;
hierzu sind alle Mit-
glieder eingeladen. Das
offizielle Fest startet
dann am darauffolgen-
den Samstag (10. 6.)
um 19 Uhr mit dem An-
treten der Schützen
auf der Hauskampstraße
zur Kranzniederle-
gung am Ehrenmal und
Großem Zapfenstreich
auf dem Rathausplatz.
Die Bevölkerung wird
gebeten, an den Festta-
gen zu flaggen.

Gescher
Ein Arbeitsvertrag zum Geburtstag

Autolackiererei Heuer bietet 59-jährigemAfghanen nach nur vier Wochen eine feste Stelle an

Von Helene Wentker

GESCHER. Ganze vier Wochen
sind vergangen, seit Ghola-
mali Heydari in der Autola-
ckiererei der Brüder Heuer
an der Schuckertstraße den
ersten Hammer zur Hand ge-
nommen hat. Nach zwei
Wochen wussten Wilhelm
und Thomas Heuer: „Der
Mann ist gut. Sehr gut. Den
möchten wir halten.“ Und
heute, am 1. Juni, hält der
59-jährige Karosseriebauer
aus Afghanistan (s)einen
unbefristeten Arbeitsvertrag
in Händen. „Ein bisschen
stolz“ und glücklich über
diese Entwicklung ist auch
Georg Geiser, der den Asyl-
bewerber bei Heuers „einge-
führt hat.“ „Mit 59 einen fes-
ten Arbeitsvertrag zu be-
kommen, das schaffen nicht
mal viele Deutsche“, meint
der pensionierte Lehrer, der
sich ehrenamtlich sehr für
Flüchtlinge engagiert. So hat
Geiser seit Mai 2015 bereits
70 Flüchtlinge in Brot und
Arbeit bringen können.
Heydari hatte zuvor bei

Ford gearbeitet. Doch seine
Deutschkenntnisse reichten
nicht aus für die technischen
Anforderungen dort. Aber
„es wäre schade, wenn dieser
Mann keine Arbeit fände“,
hieß es im Hause Ford. Die
Brüder Heuer fanden an-
schließend schnell heraus,
wie gut Heydari Blech- und
Karosseriearbeiten bewäl-
tigt. „Es gibt kaum jeman-
den, der so ausbeulen und

Bleche bearbeiten kann wie
er“, lobt Wilhelm Heuer.
„Was man hier in die Tonne
werfen würde, repariert er
so lange, bis Form daran ist“,
ergänzt Bruder Thomas. In
Deutschland einen solchen
Mann zu finden, sei schwie-
rig, sind die Heuers des Lo-
bes voll.
Mit seiner Frau und den

fünf Kindern kam Heydari
vor wenigen Monaten nach
Gescher. Sohn Abbas, ein
Drilling, springt ein und

übersetzt, wenn die Sprache
der Hände nicht ausreicht.
Und so erzählt der 15-Jähri-
ge auch, dass er gemeinsam
mit einer älteren Schwester
und den beiden Drillingsge-
schwistern die Gesamtschu-
le Gescher besucht, während
der Jüngste mit seinen fünf
Jahren in den Kindergarten
geht. „Dein Deutsch ist ja
richtig gut“, staunt Thomas
Heuer über die Fortschritte
des jungen Afghanen, des-
sen Muttersprache Farsi

(Persisch) ist. Aber auch Va-
ter Gholamali feilt an seinen
Sprachkenntnissen, besucht
einen Deutschkurs im Bun-
ten Haus, wie Abbas berich-
tet.
Der Afghane, der am 6.

Juni 60 Jahre alt wird, liebt
seine Arbeit. Sie sei „gut und
besser als zu Hause zu blei-
ben“, übersetzt Sohn Abbas.
„Gescher ohne Arbeit“, das
wäre schwer; Arbeit sei so
wichtig, lässt Gholamali
über seinen Sohn wissen.

Die Familie lebe in einer
Wohnung am Kirchplatz,
sagt Georg Geiser. Das Asyl-
verfahren der Heydaris lau-
fe. Und die Arbeitserlaubnis
ihres neuenMitarbeiters gel-
te (zunächst) bis 2020, er-
gänzt Wilhelm Heuer. Der
Karosseriebauer aus Kabul
sei freundlich, zuvorkom-
mend und pünktlich, loben
seine Arbeitgeber: „Wir zei-
gen ihm, wie es geht; er sagt
dann „Ja“ – und meist macht
er genau das Richtige.“

„Er ist richtig gut in seiner Arbeit“, freuen sich die Brüder Wilhelm (l) und Thomas Heuer, die eine Autolackiererei an der Schuckert-
straße führen, über den neuen Mitarbeiter Gholamali Heydari aus Afghanistan. Vor vier Wochen ist der 59-Jährige bei Heuers gestar-
tet. Seit heute hält er einen unbefristeten Arbeitsvertrag in Händen. Foto: wr

Entenmarsch über die Hofstraße
Was kümmert uns das Gezänk der Menschen, mag sich
diese kleine Entenfamilie gedacht haben. „Ist die Arm-
landstraße gesperrt, gehenwir ebenüber dieHofstraße“:
Nach dieser Devise watschelten Mutter und Küken am
Mittwoch unbehelligt über die vielbefahrene Straße. Ri-
chard Herden hat diese Szene fotografiert.

Kanzelschwalben treten in der Gnadenkirche auf
GESCHER. Die Kanzelschwal-
ben laden am Sonntag
(11. 6.) um 17 Uhr zu einem
Konzert in die Evangelische
Gnadenkirche ein. Unter
dem Motto „Wie neu“ prä-
sentiert die Kirchenband um
Pfarrer Rüdiger Jung (E-Pia-
no) ein Programm beider-
seits der Grenze zwischen
geistlicher und weltlicher
Musik. – 15 Jahre sind ver-

gangen, seit die Band im
Jahr 2002 bei einem Projekt
in Haus Hall zum ersten Mal
unter diesem Namen auftrat.
Doch die Kanzelschwalben
fühlen sich geradezu „wie
neu“, denn mit Christel Pet-
schull und Frank Jentzsch
(beide Stimme und Gitarre)
ist der Sound noch abwechs-
lungsreicher geworden. Zu
den Kanzelschwalben gehö-

ren außerdem Conny Arn-
zen (Flöte), Patricia Honrath
(Alt-Sax) und Ute Wissing
(Tenor-Sax), Ingrid Stinshoff
(Schlagzeug) und Almuth
Jung (Bass). Für Getränke
und das leibliche Wohl ist
gesorgt. Der Eintritt ist frei.
Spenden zur Deckung der
Kosten sind willkommen,
der Überschuss geht zur
Hälfte an „Herzensträume“.

Unter dem Motto „Wie neu“ präsentieren die Kanzelschwal-
ben ein abwechslungsreiches Musikprogramm.
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Für die Region - Glockenstadt Gescher

»Großes Frühlingsfest«
in Geschers verkehrsberuhigter Zone
mit Maibaum�Aufstellung ab 17.00 Uhr
durch den Schützenverein St. Pankratius

Pfingstsonntag, 4. Juni 2017,
ab 19.30 Uhr

Musik für Jung und Alt
mit der Partyband

»Lonely Hearts Club«
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Wir sind Erdbeeren
Blumen Ampeln
auch Fuchsien, statt 4,99
10 Rosen
5,99 - 3,99 - 2,50 und sogar nur
Sommerblüher
in Riesenauswahl schon ab

1,99
-,30

2,99

Gescher

1,50
500 gr. Schale

und Spargel natürlich auch

9.00 Uhr 2 LKW Blumen & Obst

PFINGSTWOCHENENDE
BEI SCHUHHAUS TENBROCK!

Schuhhauss

Inhaberin: Heike Hessing

48712 Gescher · Hauptstr. 4 · P am Haus · Tel. (02542) 7876
Mo. � Fr. 9.00 � 12.30 Uhr u. 14.30 � 18.30 Uhr, Sa. 9.00 � 13.00 Uhr

20% auf das
gesamte Sortiment!*

von heute, 1. 6. bis Samstag, 3. 6. 2017
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Endlich Sommer!

Gescher · Marktplatz 2 - 4 · Telefon 02542/4556
Öffnungszeiten: Do. 01. 06. 17 von 9.00 - 12.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr

Fr. 02. 06. 17 von 9.00 - 12.30 u. 14.30 - 19.00 Uhr
Sa. 03. 06. 17 von 9.00 - 14.00 Uhr durchgehend *

au
sg

en
om

m
en

re
du

zi
er

te
W

ar
e

*gültig vom 1. Juni
bis 3. Juni 201720%

auf Alles!

Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr
Wochenmarkt
in der Innenstadt.

Gescherer Zeitung vom 1. Juni 2017


